
Gestatten, FRIZ. Ohne T. 
Woher das kommt? Die Deutsche Bahn hat unlängst 

rausgehauen, dass sie in Freiberg Intercity-Züge 
halten lassen will. Da hat sich die ganze Bahnhofsvor-

stadt gesagt: Deutsche Bahn und Intercity in Frei-
berg – das ist so lustig, da benennen wir gleich 

unser Maskottchen danach. Das erinnert uns 
dann immer an das Versprechen der Bahn. 

Deswegen Friz. Freiberg-Intercity-Zug. 
Alles klar?

Ich weiß nicht, was die Bahn so treibt. Aber 
für mich ist klar: Wenn ich schon ein Schnell-

zug bin, dann mache ich auch Tempo. Was 
für ein Maskottchen heißt: Was Tolles auf die 

Beine stellen, Freude und Fröhlichkeit beför-
dern. Mal ganz konkret – was wäre das nächste 

große Fest? Weihnachten!
Als erstes – setze ich meine Weihnachtsmütze auf. 

Dann konzentriere ich mich, grübel, grübel, grübel 
– und ja, jetzt habe ich`s: 
    Wir entwerfen eine Reise über 4 Stationen.

Station 2: Wichtelhausen
An vier Nachmittagen. wenn es draußen langsam heimelig und duster wird, legt der 

Weihnachtsmann los und lädt alle Kinder herzlich zu einem vergnüglichen Nachmittag 
ein. Dazu machen wir alle munter – Vereine, Firmen und Anwohner. Irgendwie kann doch 
jeder mal einen Nachmittag für die Kinder ausgestalten. Oder? Doch, das kriegen wir hin. 
Vielleicht kommt die Feuerwehr mit tatü, tata, oder die Sparkasse hilft und engagiert 
einen Zauberer???? Bestimmt hat auch die freundliche Apothekerin wieder eine gute 
Idee. Im Autohaus, beim Bäckermeister und der Physiotherapie klopfen wir auch an. 
Karzl, mein Freund aus dem erzgebirgischen Neudorf, macht auf jeden Fall mit. Und 
wenn er kommt, bringt er seinen Feuerkorb und jede Menge
Huss-Räucherkerzchen mit.
Sobald die Räucherkerzen glimmen und duften, geht´s los. 
Das ist sozusagen das Startzeichen für jeden Nachmittag. 
Und dann bringen wir Kinderaugen zum Leuchten.

„Glick auf, ihr Leit“

Station 4: Trommelfurt
Natürlich werden wir für jeden Nachmittag ordentlich trommeln. Mit 

Flyern und Plakaten, mit Facebook und Instagram. Eine Presse-Information 
sowieso. Und die Kinder sprechen wir in besonderer Weise an. Also so: 
Berufsschüler basteln Adventskalender. Für die beiden Grundschulen 

und die zwei Kindergärten in der Bahnhofsvorstadt. Auf jeden Kalender 
werden 24 Jutesäckchen aufgeklebt und mit Süßigkeiten gefüllt. 
Zu den Aktionstagen gibt es auf kleinen Zettelchen kindgerechte 

Informationen zum geplanten Geschehen. Das Vorlesen 
dieser Informationen kann in den Kindereinrichtungen dann

 nett zelebriert werden. Es würde mich freuen, wenn ich 
auf den Kalendern abgebildet werde und den Kindern eine 

schöne Weihnachtszeit wünschen könnte. Das wäre mir 
eine Ehre. Station 5: Zukunftshagen 

Die Station war nicht geplant, aber wenn ich einmal in Fahrt bin. 
Also nach der Weihnachtsaktion könnten wir gleich neue Aktionen 

angehen. Schneemannbauen & Schneeballschlacht, Osterfeuer, 
Frühlingsfest mit Einkaufs-Offerten, Ferien-Start-Party Sommer 
2022, zünftiges Oktoberfest, Halloweenparty für kleine Geister.

Bitte haltet mich nicht auf!

Friz in Fahrt mit Weihnachtsmann, Karzl & Co

Für den Moment wäre es prima, wenn 

meine Ideen die geneigte Jury überzeugen. 

Dann können wir von der Theorie zu den 

Taten schreiten.

Beste Grüße, tschüss & Pfiff

   Euer Friz 

Glück auf, 
      Ihr lieben Leute!

Station 1: Fröhlichplatz
Eigentlich Wernerplatz. Wir machen daraus eine fetzige Weihnachtsoase. In 
wunderschön weihnachtlichem Licht. Das Strahlen kommt von einer super 
Adventsillumination, die den Eingangsbereich unseres Festplatzes opulent 
erstrahlen lässt und Besucher anzieht. Dann sollte es eine Bleibe für den 

Weihnachtsmann geben, damit er gleich bei den Kindern ist. 
So eine Art Zirkuswagen wäre prima. Ein Briefkasten für all die 

Wunschzettel der Kids darf auch nicht fehlen. Der Weihnachtsmann 
will auf die vielen Fragen und Wünsche der kleinen Leute auch 
reagieren. Bestimmt finden wir auch ein paar Vorstadtwichtel, 

die bei der Bearbeitung der Weihnachtspost helfen. 

Station 3: Lichteldorf
An einem der vier Nachmittage machen wir aus Wernerplatz und 

angrenzender Bahnhofstraße eine Flaniermeile im festlichen Glanz. 
Unter dem Motto „Hunderttausend-Lichter-Abend“ rufen wir alle 
auf, Fenster und Türen, Fassaden und Hinterhöfe zu beleuchten. 

Die ansässigen Händler laden ihre Kunden zum fröhlichen 
Erlebnisshopping ein. Gastronomen verwöhnen mit Glühwein 
und Würstchen. Für Unterhaltung sorgen Straßenmusikanten, 

Feuerkünstler und natürlich mein Freund, das Karzl. Seine 
drolligen Episoden laufen in Endlosschleife im Freiluftkino. 


